M 7 - WOHNUNG


- Gebührenfrei!

Arbeitgeber



ARBEITSVERTRAG

mit Frau / Herrn

1

Ihnen wird eine Dienstwohnung mit >       qm Nutzfläche eingeräumt. Die Anschrift:



2

Die Dienstwohnung umfaßt folgende Räume (qm):



Mit der Dienstwohnung werden folgende Einrichtungsgegenstände übergeben:



Die Mitbenutzung folgender Räume und Einrichtungen wird gestattet:



- Änderungen an der Dienstwohnung oder an übergebenen Einrichtungen bedürfen der vorherigen Zustimmung.

3

Sie beziehen die Dienstwohnung mit folgenden Personen:







Ohne vorherige Zustimmung dürfen andere Personen nicht aufgenommen werden. Gänzliche oder teilweise Untervermietung der Dienstwohnung ist untersagt.

4

Sie selbst und alle Mitbewohner der Dienstwohnung beachten die Hausordnung und folgende Benutzerpflichten:





5 a

Das Benutzungsrecht an der Dienstwohnung wird Ihnen unentgeltlich eingeräumt.

5 b

Für die eingeräumte Nutzung wird eine monatliche Vergütung von > S                 vereinbart.

> Sie haben auch folgende Betriebskosten selbst zu tragen:





6

Die vereinbarten Leistungen werden durch Abzug vom Arbeitsentgelt entrichtet. Sicherungshalber stimmen Sie der Entgeltabtretung im Ausmaß der pfändbaren Bezüge zu.

7

Das Benützungsrecht beginnt am

und endet jedenfalls mit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses.

Das Benützungsrecht kann auch bei aufrechtem Arbeitsverhältnis widerrufen werden, wenn

> die Dienstwohnung unbenützbar wird

> Sie wesentliche Vertragsbedingungen mißachten, insbesondere vereinbarte Benutzerpflichten 

trotz schriftlicher Ermahnung verletzen.

Wird das Benützungsrecht begründet widerrufen oder verzichten Sie Ihrerseits darauf, 

so steht Ihnen keinerlei Ersatzanspruch gegen den Arbeitgeber zu.

8

Die Räumungsfrist beträgt >      Tage. Wenn das Benützungsrecht erlischt, haben Sie die Dienstwohnung und alle Einrichtungen innerhalb dieser Frist ordnungsgemäß geräumt zu übergeben. Sie verzichten auf jeden weiteren Räumungsaufschub. Bei Räumungsverzug schulden Sie eine ortsübliche Vergütung.

9

Bei Ehescheidung wird einer Übertragung des Benutzungsrechtes keinesfalls zugestimmt. 

Der Ehepartner verzichtet daher unterschriftlich auf die Geltendmachung eines Wohnrechtes bei Scheidung.

10

Diese Vereinbarung ergänzt den Arbeitsvertrag vom >

Änderungen werden in gleicher Weise schriftlich festgehalten.

Unterschriften der Vertragspartner und des Ehegatten sowie Datum
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